
O-T

nmxilnuer .reigltlntt.
«. Räs-9·&#39;«.«�  «- As - ,-  -« -&#39;·.s·-- . ,·�.«"··«..·-s«. ---.Z"«&#39;n«.-J; - » ..&#39;...-- · »  -«,·I&#39;-- Hi-«« --O-« «- . ·- .-«! -- t-0 » . ,:,«»-.«. .»» N»-I - H«--. .. » I - ».-� --» -«. . « -«.s(,;.«·.I: . .� Z;-»:--7sk.: . J. » »-Ia«--.-� ««»  -its« ;-V.-«; -.e.;.-;�.;.»..f-it«-7i�-;.«·:-:.:.· B F-II - « -"-·.-. -."«s.««.-K.-. --«sz,."»» I -N« . - -.·-.-e ··�.» -«-F: «-   .« T- - " " -�-!---L�-:-·=

« - · -. -X - «» ·.,-»

-«;
»!

L
is -
««

Zi-:.e"«-.
«; «-.··

�I

H.«!
· ;-

-.. "»sz

Youner5tag, den 14. Juni.
�..--j .7». .«----:. - --· T? �·&#39;«-T-T·-&#39;:·".:;:·.T2J -�-·-· J»-» - -�-- -�- «--«-- - -- � ----T«-F----,-L« ·-L---Ä- - - T·  T· - - - 7·- «- - -�-·-- - -- -, -�·--4--"J-"·-7- -·-«·« ·-·--.-. -«. -« ----"·- . . . . . -  I-.-«-- «.---« J.-�:� - � -�- --�·- ---j�j�� �-��- -�-- -�- -- --�----�-- � - -- ---. -�- .. . . -.-·.--. -�-. - .....j-- .-.».- « »«-. . -. --�...- .-- . . »« . - . --....... .. . .-�-..-,

Anitlicltc Beterntitmachungcn.
«» VIII Namslau, den 8. Juni t877.

Die nächsie öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses sindet am
Freitag den I-3 Juni er., Nachmittags It Uhr

in dem Geschäfts-Lokale des Kreis-Ausschusses statt.

�-M 2I71 Berlin, de» is. Weges; 1877.
In den §§ 4 u. flgd. der Instruktion vom Z. Januar d. J. betreffend die Feststellung des der

Klassen- beziehungsweise klassificirten EinkommenI?euer unterliegenden Einkommens (IV. 45) sind die fiir die
Ermittelung des Einkommens aus nicht verpachteten Besttzungen zum Zweck der Veranlagung der Eigenthümer
oder Nut3ungsberecbtigten maßgebenden Grundsätze entwickelt, wobei unter gewissen Bedingungen auch die
Aufstellung von Normalsätzen zum Anhalt für die Schätzung sowie tu deren Prüfung für zulässig erklärt
ist, während nach § 23 bei der Sättigung des Einkommens ans Lnndwirthschafts- oder Gewerbebetrieb die
nutzbar verwendete eigene Arbeitskraft mit in Anschlag zu bringen-ist.

Bisher ist in dieser Beziehung in den einzelnen Bezirken sehr verschieden tu Werke gegangen, und
wenn auch das Bestreben unverkennbar auf Erjielung angemessener Resultate geriihtet gewesen ist, so sind
doch manche bedenkliche oder auch unrichtige Schritte gethan, auf deren Vermeidung Werth gelegt werden
muß. Namentlich ist wahrgenommen, daß in einzelnen Bezirken bezw. Kreisen zwar in gewissen Fällen die
Berechnung des Einkommens aus selbstbewirthschaftetem Grundbesitz nach Normalsätzen erfolgt, daneben
aber die Arbeitskraft der Besitzer und ihrer Angehörigen noch besonders mit snmmarisrben Beträgen
(i. B. 420��600 M. u. dergl.) tu Ansatz gebracht werden soll« weil ein »den angenommenen Normalsätzen
entsprechendes Einkommen von den Eigenthiimern meistens schen durch Verpachtung d. h. ohne eigene wirth-
schaftliche Thätigkeit« erzielt werden könnte.

Das Verfahren ist mithin dadnrch veranlaßt, daß die Normalsatze offenbar zu niedrig festgestellt
sind, und verfolgt den an sich berechtigten Zweck diesen Fehler dnrch den besonderen Ansatz; einer gewissen
Summe fiir die Arbeitskraft des Besit3ers &c. zu berichtigen. Die vorbezeichnete Methode kann jedoch nicht
gebilligt werden. Außer daß sie bei minder vorsichtiger Handhabung leicht zu falschen Resultaten führt nnd
vielseitige berechtigte Einwendungen hervorruft, entbehrt sie auch der innern Begründung. Denn der Gewinn
aus der in der eigenen V3irthschaft verwend-ten Arbeitskraft des Besitzers bezw. seiner Familie steht in
untrennbarer Verbindung mit dem Einkommen aus der Landwiril)tchaft (oder dem Gewerbebetriebe) selbst.

Von dem Schlußergebniß der letzteren, welches zugleich durch ganz andere Faktoren bedingt nnd
bestimmt wird, hängt es ab, ob und in welchem Maße die aufgetvendete eigene Arbeit überhaupt eine
gewinnbringende gewesen ist. Das Product ihrer Verwendung in der Betvirthschaftuug der eigenen Be-sitzung
muß deshalb in der Schätzung des Einkommens aus dieser schon enthalten und mit veranschI0gk W« UND
für gewöhnliche Verhältnisse schon bei der Aufstellung der Nortnalsätze wenigstens für kleinere,
regelmäßig selbstbewirthschaftete Besitzungen mitberüclsichtigt werden. Die Anwendung letzterer mag dann,
wenn besondere Verhältnisse es erfordern, eine Modification erleiden, indem beispielsweise in den verhaltniß-
mäßig selteneren Fällen, welche nicht selbstarbeitende Landwirthe betreffen (Wittwen 2c.) eine Ermäßigung des
Ausatzes und ebenso für diejenigen Landwirthe, welche Söhne, Töchter u. s. w. in der Wirthscl)aft verwenden,
eine zusätzliche Steigerung des Ansatzes stattsindet, wobei jedoch wiederum eine selbstständige Schätzung der
Arbeitskraft für sich thunlichst zu vermeiden ist und die Erhöhung resp. Ertnäßigung der anzuwendenden
Normalsc"itze um eine entsprechende Quote den Vorzug verdient.

Aus im Wesentlichen denselben Gründen ist auch eine Summirung des Produkts einer Multipli-
kation des Grundsteuer-Reinertrag« mit einer festen Zahl und der Summe von Geldsatzen für Arbeitskraft
der Familie nicht für ,zutreffend zu erachten.

Hiernach bedarf es einer erneuten Erwägung der in der bezeichneten Hinsicht, bisher angewendeten
Methoden, nach Umständen der Ersetzung derselben durch ein richtigeres Verfahren nach den gegebenen
Andszeutungen.

Die Königliche Regierung wolle demgemäß das Erforderliche einleiten.
Der Fittanz-Ministet. gez. Eamphausen.
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Namslau, den it. Juni i877.
Abdruck hiervon theile ich den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorständen zur Kenntnißnabme

und Beachtung hierdurch mit.

« 9«9l · »· · Breslau, deii i. Juni 1877.
Es ist zu meiner Kenntniß gelangt, daß die Vorschrift des § 46 Absatz 3 des Reichsgesetzes

vom 6. Februar l875, nach welcher die Bekannimachung des Aufgebots während zweier Wochen an
dem· Rathe« oder Geineiiidehause oder an der sonstigen, zii Bekaiintmachungen der Genieiiidebehörde
bestimmten Stelle auszuhängen ist, iiaineiitlich bei den ländiichen Gemeindebehörden eine verschiedene
Anwendung findet.

nehme daher Gelegenheit, auf Nachstehendes hinzuweisen:
i. Ri"ickiichtlich des im voreitii·ten Paragraphen vorgeschriebenen Zeitraums für den Ausbang des

Aufgeb»ois ist daran festzuhalten, daß zwischen dem Tage des Aushangs und der Abnahme i4
volle Kalt-ndertage liegen müsseii, so daß also der Tag des Ausl)äiigens und der Wiederab-
nahme nicht mitzurechnen ist. (Vergl. Anmerkung zu Formular E i der Ausführungsverordnung
des Bunde-sraths vom 22. Juni l875).

2. Jm Fall der Aushang abgerissen oder beschädigt wird, ist derselbe baldmöglichst zii erneuern,
iiiid die Frist um die Zahl der Tage, an welchen das Aufgebot iiicht ausgehangeii hat, zu v�.«riängern.

Läßt sich diese Anzahl der Tage nicht feststellen, so ist der nochmalige Aushaiig des Auf-
gebots während.der vollen i4tägigen Frist zu bewirken.

Euer .Hochwob!geboren ersiiche ich ergebeiist, hiei·iiach die Gemeindebehörden des Kreises
mit geeigneter Anweisung zu versehen.

Der Ober-Präsident. Unterschrift.
An sämmtliche Herren Laiidräthe der Provinz und die Herren Oberbürgermeister von Breslan, Liegnih und Görlitz.

Namslau, den 8. Juiii i877.
Vorstebende Verordnung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

-AK DIE] Bresiau, den 2. Juni i877.
Bekaniitinachuag.

Die von den Theilnebmern der Provinziai-Land-Feu-«r-Socieiät nach § 25 des Reglements
für das erste Haibjahr i877 zu leisteiideii ordentiicheii Jmniobiliai·-Versichetungsbeiträge in Höhe
eines 2V,fachen Simplums siiid vom i. bis 3i. Juli d. J. an die Ortserheher zii zahlen iind von
diesen an die betreffende Kreiskasse abzuliefern. Nach Ablauf dieser Frist werden etwaige Rückstände
durch Erecution eingezogen, auch, wenn letztere erfolglos sein sollte, die betreffenden Versicherungen
gelöscht weiden. Bis zum 3. August er. siiid etwaige Reste der Kreiskasse vorschi·iftsmäßig nachzu-
weisen. Die Ortserheber-Tantieme kann der Kreiskasse aiigerechnet werden, wenn die Beiträge in
der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen siiid.

Ueber die Zulässigkeit eines tb"eiliveisen Erlasses der Beiträge pro 1877 wird, wie früher,
zu Ende des Jahres befunden werden.

Die Provinzial-LandFeuer-Societäts-Direction. gez. v. Uthmann.
Namslau, den i2. Juni l877.

Voi«stehende Bekannimachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortserheber, sowie der
Assoziaten der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät des Kreises.
M 220] Breslau, den 30. Mai i877.

Es wird hierdurch zur öffentllchen Kenntniß gebracht, daß die am i5. und i8. Juni d. J. auf
dem Neuen Viehhose zu Berlin abzuhaltenden Biehmärkte wegen des daselbst in den Tagen vom 19. bis
23. Juni e. stattfindenden Wollmarktes aufgehoben worden sind, und daß an Stelle derselben am i6. Juni
d. J. ein Viehmarkt daselbst abgehalten werden wird.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern.
Namslau, den i2. Juni i877.

Vorstehende Amtoblatt-Bekanntmachung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme.;--H--�. «. . .---- - --.----��---..-H-1.·
Köni li es Konitorium der rovin S le ten. .-N. 2789.-U g2chI.I » P Z ch s J Breslau, den 7. Juni i877.

Durch Rescript vom 5. d. M. hat der Evangelische Ober-Kirchenrath im Einverständiiiß
mit dem Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten angeordnet, daß sämmtliche Synodalkoiten
nach Maßgabe der Steuerkrafi der einzelnen evangelischen Kirchengemeinden zu v·ertheilen sin·d und
zwar unter Berücksichtigung der Klassen- und kiassifizirten Einkommensteuer sowie der
Grund- und Gebäudesteuer. Wir sind zugleich angewiesen, für die schleunige Ermittelung
dieser Steuer-Beträge durch die Gemeinde-Kirchenräthe zu sorgen, da die Kreis-Synoden, denen
zugleich die Aufbringung der Kosten für die nächste Provinzialsi)node obliegt» bereits ausgeschrieben sind.

Die richtige Ermittelung der qu. Steuerbeträge ist für die ·richtige Repartition der Syrin-
dalkassenbeiiräge von besonderer Wichtigkeit, damit nicht später bei etwa eriolgender Reclamaiion
einzelner Gemeinden, denen das Recht der Beschwerde an die Staatsbehörde zusteht, der ganze
Vertheiiungsplan unigestoßeii werden kann. Deshalb erscheint es geboten, daß»sich die Gemeinde-
Kircheiiräthe Behufs Ermittelung der von den evangelischen Gemeinden zu entricbtendeii Sieuerbe-
träge der vorbezeichneten Kategorien bei ländlichen Parochien an die Guts- und Gemeinde-Bd»
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steher, nöthigenfalls auch an die Königl. Katai·ierbeamten, bei siädtiscben Parochien an die »Ma-
gistriite wenden, unt durch Einsicht der Steuer-Rollen die (siesantmtsumrne der von den evangelischen
Gemeinde-Mitgliedern der einzelnen Ktt·chengemeinden zu zahlenden Klassen- und klasstficirten Ein-
kommensteuer, der Grund- und Geb(iudesieuer zu ermitteln.

Euer Hothwohlgeboren bitten wir ganz ergebenst, die Herren Landräibe der Provinz und
auch die Magisträte derjenigen Städte, welche nicht 1tnter einem Landratb stehen, anweisen zu wollen,
daß dieselben die vorbezeichneten, ihnen untergeordneten Behörden dahin schleunigst instrttiren, daß
sie den Gemeinde-Kirchenrätben die Steuer-Rollen zu dem vorbezeichneten Zwecke vorlegen und
ihnen zur schleunigen Ei·mittelung der betreffenden Steüerquote möglichst behiilflich sind.

aez. Wünderlich.
An den Königlichen Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien, Herrn von Puttkamer Hochivohlgeboren hier.
Ober-Präsidiunr der Provinz Schlesien. Nr. 3954. Be(-start, den 9, Juni 1877.

Abschrift hiervon theile ich zur gefälligen Kenntnißnal)me mit dem ergebensten Ersuchen mit,
die Guts- und Gemeinde-Vot«st(inde, beziel)entlich die mit der Führung der Steuerrol1en betrauten
Organe, sowie die Herren Katasierbeantten mit entsprechender Jnstruction dahin zu versehen, daß
den Gemeinde-Kirchenr(ithen überall die Einsicht in die oben bezeichnetett Steuerrollen ermöglicht
wird, und daß dieselben auch sonst den Geineinde-.Kircbenrätl)eit bei der Erfüllung der diesen ge-
stellten AUsklt1be möglichst b-biilflict3 sind.

Der Ober-Präsident. gez. von Puttkamer.
An sätntntliche Herren Lattdräthe der Provinz uttd die Magisträte zu Breslau, Liegnitz und Görlitz.

Namslau, deii 13. Juni 1877.
Abschrift hiervon tbeile ich den Magistr(1ten, Gemeinde- und Guts-Vorständen des Kreises

zur Kenntnitånahtne und mit rein "2luftrage mit, den Getneinde-Kirchenriitben zu dem genannten
Zwecke die C«inst·cht in die bezt"iglithen ·Eteuert·ollen zu gestatten.
M 222J Namslaü, den 13. Juni 1877.

Der Herr Minister des Jttnern hat bezüglich der Jnierpretation zweier Punkte der bestehenden
Wahlvorschriften für den Reichstag im Einverstiindniß mit dem Herrn Reichskanzler folgende Frage:

Ob die Oeffentlichkeit der Wahlverhandlung nur bis priicis 6 Uhr Abends zu dauern habe und der
Wahlvorstaud berechtigt sei, von da ab zur Feststellung des Resultate) der Wahl das Wahllokal vom
Publikum räumen zu lassen resp. von 6 Uhr ab die Oeffentlichkeit aüszuschließen sei,

und ebenso die Frage: ·
Ob der Termin für die engere Wahl mindestens 8 Tage vorher öffeutlich bekannt gemacht werden
müsse, wie dies bezüglich des ersten Wahltermius (§ S des Wahlreglements vom 28. Mai t870)
vorgeschrieben ist,

verneint
Wer Jnteresse für die Motive der Vereinung dieser Fragen hat, kann dieselben in meinem Amts-

lokal einsehen.

M V231 Namslau, den i2. Juni 1877.
Rirschen-Verpachtuug auf der Kreis-Chaüssee. »

Zur Verpachtung der Kirschennützung auf den Chausfeestreclen von Natnslau bis Schwirtz und von
Buchelsdorf bis Neichthal habe ich auf

Freitag den 22. Juni e. Vormittags l0 Uhr
im Landraths-Amte Termin anberauntt, zu welchem ich Pacbtlüstige hiermit einlade. Die Hälfte der Pacht
ist als Caution im Termine zu deponiren.

«-H DE«-J Natnslau, den IS. Juni 1877.
Während der Abwesenheit des Amte-vorstehers Herrn Baron von Ohlen·Adlerskron auf Reichen

vom i4. bis zum 18. d. M. wird de-ssen Stellvertreter Herr Graf Heute! von Donnersmark auf Gramb-
schüsz die Amtsvorsteher·Gescha"fte führen.

«« 925t · Namslau, den 13. Juni 1877.
Tertntne zur Schutzpocken-Imvfung.

»Es sind zu bestellen:
·· · · Für Sonnabend den 16. Juni:

Santtntltche Getmpften von Giesdorf zur Revision, Punkt II.-, Uhr;
Sgtnmtltche Jtnpflt·nge von Buchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Belmsdorf zttm Jtnpfen in Buchelsdorf, 27, Uhr;
Sgmtntltche Jtnpfltnge von Strehlitz zum Jtnpfen, 4«J« Uhr;
Sanrmtliche Jmpflutge von Reichen und Gratttbschütz zum Jmpfen in Reichen, 6 Uhr;
Wallendorf hat Z und Neldaü Z ganz gesunde Kinder zur Voritnpfung nach Strehlitz zu schicken, (-W« Uhr).

» » · Für Mittwoch den 20. Juni:
1- Sgmtntltche Get·tnpften von Nassadel zur Revision, Punkt «X,1() Uhr;
2. Satntntltche Getmpften von Eckersdorf zur Revision, «j,11 Uhr;
Z. Samnttltche Gettns;fteü von Hönigern zur Revision, 7«12 Uhr;
4· Sgmtntltche Jtnpflt·nge von Gühlchen und Grodttz zum Jtnpfen in Gühlchen, Z Uhr;

Satntntltche Jtnpflutge vott Banktvitz zum Jtnpfen, 4«-, Uhr;
Schwtrz hat 4 und Damtner 4 ganz gesunde Kinder zur Vorintpfung nach Gühlchen zu schicken, 3 Uhr.

1 » · · Für Sonnabend den 23. Juni:
2· Samtntl»tche JmpflFnge von Wallendorf üttd ·Dztedzttz zum Jmpfen in Wallendorf, Punkt II Uhr;
. Samtntltche Jmpfltnge von Noldatt, Vachotvttz, Erdtnannsdorf und Sofienthal zum Jmpfen in »-�toldau, 2«j« Uhr;

.«�e·««-P«7.k0."··«.O.0�
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. Sämmtliche Gei·nipften von Strehlitz ziir Revision 3·,«, Uhr;
S·ammtl·iche Geinipsten von Reichen und Granibschütz zur Revision in Reichen, 4«x« Uhr:

. Sanimtliche Geimpften von Vuchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Pelmsdors zur Revision in Buchelsdorf, S Uhr;

. Steinersdorf hat Z und Sterzendors 3 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Noldau zu schicken, 2V« Uhr
» · · · Fur Mittwoch den 27. Juni:

Sammtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, 10«J« Uhr:
. Sämmtliche Geimp·ften von Gühlchen und Groditz zur Revision in Gühlchen, 11«J« Uhr;
. Sämmtliche Jinpflinge von Schwirz und Städtel zum Jmpsen in Schwirz, 2«X« Uhr;
. Sanimtliche Jinpflinge von Daminer zuni·· Jinpfen, 4!-, Uhr.

· · Fur Sonnabend den 16. Juni:
l. Die Jmpflinge von Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und Gri«ineiche (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen)

zum Jmpfen in Poln.-Miirchwitz, Punkt 5 Uhr;
2. Minkowski hat Z, Saabe 2, Windisch-Marchwitz 4 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach

Polii.-Marchwitz zu schicken, Punkt 5 Uhr.··
· · · Fur Mittwoch den 20. Juni:

I. Die sämmtlichen Geimpften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Punkt IV« Uhr;
2. Die Jmpflinge von .Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum Jmpfen

in·Jacobsd·orf, Punkt Z Uhr;
Z. Die Jmpflinge von Obischau, Jauchendorf und Krickau (sowohl die 1Iährigen als auch die 12jährigen) zum Jmpsen

in Obischau, Punkt 5«J, Uhr; ·
4. Deutsch-Marchwitz hat 2 und Altstadt hat 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpsen nach Obischau

zu schicken, Punkt 57, Uhr.
Für Sonnabend den 23. Juni:

1. Die Geinipften von Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und Grüneicbe zur Revision in Poln.-Marchwitz, Punkt 1 Uhr;2. TDiekJ11ipflii·i1ge von Minkowski und Saabe (sotvohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum Jmpfen in Minkowski,
unt 2«,!, hr;

Z. Die Jmpflinge von Windisch·-Marchwitz, Niefe und Mühlchen (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum
Jnipfeu in Windisch-Marchwitz, Punkt 5V« Uhr;

4. Damnig hat 1 und Ellguth 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Windisch-Marchwitz
zu schicken, Punkt 5·X« Uhr.

Für Mittwoch den 27. Juni:
I. Die Jmpflinge von Deutsch-Marchwitz und Altstadt (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum Jmpfen in

Deutsch-Marchwitz, Punkt 2«l, Uhr; ·
2. Die sämmtlichen Geimpften von Obischau, Jauchendorf und Krickau zur Revision in Obischau, Punkt 4 Uhr;
Z. Die sämmtlichen Geimpften von Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zur Revision in Jacobsdors, Punkt 5«j, Uhr.

» Für Sonnabend den 30. Juni:
1. sie Jms;fli·n·ge von Damnig und Ellguth (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum Jmpfen in Ellguth

unkt 1I, r;
2.. Die sämmtlicheii Geimpften von Windisch-Sl·l?archwitz, Niefe und Mühlchen zur Revision in Ellguth, Punkt 4 Uhr;
3. Die sämmtlichen Geimpften von Minkowski und Saabe zur Revision in Minkowski, Punkt 5V« Uhr.

Für Sonnabend, den 16. Juni:
1. Sämmtliche Jmpflinge von Creuzendorf, (sowohl die iieugeborenen als auch die zwölsjährigen), zur Jmpfung in

Creuzendorf, Nachmittag 2«-, Uhr; · · ·«
2. Sämmtliche Jmpflinge von Proschau zur Jmpfung in Proschau, Nachmittag 4«,«, Uhr.

· Für Mittwoch den 20. Juni: ·
I. Sämmtliche Jmpflinge von Droschkau (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigeii zur Jmpfung in Drosch-

ka Vormitta s 10V Uhr;

CdcI&#39;l:Pc-VAwwH

U, I2. Sämmtliche J?npflinge von Kaulwitz (sowohl die neugeboren.en als die zwölfjährigen) zur Jmpfiing in Kaulwitz,
Nachmittags 27, Uhr; · ·

Z. Sämmtliche Jnipflinge von Schmograu zur Jmpfung in Schmograu, Nachmittags 4V, Uhr.
Für Sonnabend den 23. Juni:

1. Sämmtliche Geimpften von C-reuzendorf zur Revision in Ereuzendorf, Nachmittags 2V, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Projchau, Nachmittags 47, Uhr. ·

Lorzendorf hat 4 ganz gesunde Kin·der2Ki·r Vorimpfung nach P·roschau zu senden, Nachmittags 47, Uhr.
Fu: ittwoch den 27. Juni:

I. Sämmtliche Geimpften von Droschkau zur Revision in Droschkau, Vormittags 10«J, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Kaulw.itz zur Revision in·Kaulwitz, Nachmittags 2IJ, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Schmograu z·ur Revision in Schmograu, Nachmittags 4!-, Uhr.

Fur Donnerstag den 28·. Juni: ·Schc·iPegur hat Z und Groß-Butschkau Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Creuzendors zu senden,
mitta 4 . r.N«ch g h Für Sonnabend den 30. Juni: · ··  · ·

Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die neugeborenen als auch die zwolf1ahrigen zur Jmpfung in
L do , Na mittag 4 U r. ·Wen rf ch h Für Donnerstag den 5. Juli:· ··  · ·
I. Sämmtliche Jmpflinge von Schadegur (sowohl die neugeborenen als auch die zwols1ahrigen) zur Jmpfung in Schadegur,

«Na mittag 2«J U r; · » · · »2. Säci?imtliche Jiiipfl?nge von Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und F-riedrichshilf zur Jmpfung in Groß-
Butschkau, Nachmittag 4V, Uhr. · · · · · · »

Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände sordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder
pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die« gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.

Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-
blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 18·76, welche wie folgt lauten, aufmerksam: ·

§ 20. Die Genieindevorsteher (·Gutsvorsteher und Polizeiveri·valter)·haben die Eltern der Jn·ipflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von -dem Be·zirk·simpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehorig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegebenwerden, ein Verzeichniß der Namen derckC·;lk·er;i der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
l w d k , l d urü easten. · · ·· ,er assen ?  aD?ircf)nYi1eeS:3tz«e1itigze Bekanntmachung der öffentlich-en Jmpfteri·nine soll den Vorstehern aller ubrigeii

öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Realschulen, hohere Burgerschulen, Seminar-Uebungsschulen-
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Gewerbeschulen,· höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ert eiltwird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom S. April 1874-§ I Ziff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 -· bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. » Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städteii sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den ofsentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine

e« nete Stellvertretung zii sorgenE IS « . .S § 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beaustragen. -

§ 34. Die ·Geineinde- bezw. ·Gutsvorsteher und Polizeivertvalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Or·dnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmptgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung l§ 14 des Hmp·fgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

«-Der Kvmgl. Landrath. S-alter Contessa.
S t e ck b r i e f.

Es wird ersucht, den Arbeiter Andreas Feja aus Wallendors, welcher des Diebstahls dringend
verdächtig, zu verhaften und mir von der Festnahme ad B. 2880�77 Mittheilung zu machen.

Benthen, den 8. Juni 1877. Der Königliche Staats-Anwalb
Signalement:

!1lndkeas Feja, geboren zu Wallendorf, Religion: katholisch, 22 Jahr alt, I Meter 57 Cen.-Mir.
groß, blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaube Augen, Nase, Mund: gewöhnlich, Bart:
keinen, Zähne: gut, Kinn: rund, Gesich-tsbildung: voll, Gesichlsfarbe: gesund, Gestalt: mittel.Bekaimtmaehmig. L

Am Nachniittage des 5. Juni d. J. ist auf Spahlitz�er Feldflur, Kreis Oels, unweit der
Kreuzung des Doniinialweges und der Buselwitz�er Dominialstraße in einein Kornfelde die Leiche
eines mehrere Wochen, wahrscheinlich sogar mehrere Monate alten Kindes, männlichen Geschlechts
aufgefunden worden. Das Kind ist durch Schläge auf den Kopf getödtet worden. Die Leiche war
mit einem weißen Hemde und einem rothen, hinten zugeschnürten Jäckchen bekleidet. Der Unterleib
war mit einer breiten, rothkarirten Nabelbinde umwickelt. Die Leiche war in ein rothgeftreiftes
Stück Leinwand gehiillt; um die Brust und theilweise utn den Kopf des Kindes war ein graues,
rothkarirtes Tuch geschlageti. Neben der Leiche lag ein in ein schwarzwollenes Tuch geknüpftes
Kinde-rbettcheti. Die Leiche des Kindes ist unbekannt.

Jch ersuche die Polizeibehörden, namentlich auch die Herren Gemeindevorsteher, sorgfältigr
Nachforschungen anznstellen, ob in ihren Bezirken ein Kind des gedachten Alters und Geschlechts
vermißt wird und mir hierüber, sowie über Namen und Aufenthalt der Mutter des Kindes Mit-
theilung zu machen.

Qels,den8.Jnni1877. Der Staats-Anwalt.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Johann Mikosch gek)örige Freistel1e No. 8 zu Hönigern soll im Wege
der nothtvendigen Subhastation

am l9. Juli 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgi-blinde, Parteienzimmer No. I, verkauft werden.

Zu den Grnndsiück-en gehören 6 Hektor il) Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Lä-ndereien und ist dasselbe zur Grnndsteuer nach einem Reinerrrage von 44 Mark 67 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Stint-rrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschä8ungen und andere das
Grundstijck betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingnngen können in unserem
Bureau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andertveite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
E.intragung in das Grund-huch bedil·2rfende, aber nicht ein.getra.gene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der spräelusion spätestens im
Bersieigerun-gsterm-jene anzumeld.e-n-.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am As. Juli IS&#39;« Mit.tags
IT Uhr ebenfalls hier verkündet. « Königs. Kreis-Gericht.

Narns.lau, dein t. Jan-i l877. Wir Sulil)aslations-Meister.
Holz-Terrain.  "

Monta den 18. Juni früh 8V2 Uhr sollen im Hospital-Forst ohn-weit Damnig imSchlage: 42 Stieg schwache Eichen-Nuhhölzer nnd l48 Stück Cichen-Stangen meistbietend
versteigert werden.

Nanislau, den 12. Juni 1877. D·i e F vrst-C pur sei ffi v n.
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Anktton.
Sonnabend, den l6. Juni cr.,

Vorm. 9 Uhr sollen im Auctionslocale des
hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 Sopha, 2 Schränke, 1 Siedelade
und 2 Drefchflegel

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 11. Juni 1877.

Wer gerichtliche ;Ilnctions-ConnniIsarius.

E3aIiI«1au8�Tk)erpneiitui1g.
Mitttvoch den 20. d. Mts. Nachm·

3 Uhr wird das her-rfchaftliche Gasthaus
im Saale daselbst auf�s Neue, vom I. October d. J
ab, verpachtet. Die Pachtbediiiguiigeii können jeder
Zeit vorher, bei unterzeichneteni Wii«tl)schafts-Amt
eingesehen werden.

Pola.-Marchwitz, den 10. Juni 1877.

Das g8irthscljaft5-stinkt.
. » »(L30tI-««� » . V- SkE1!eI32ik»v»-- �

«§�c-los«--esse-Cz-« .-Ilu.5««e-«-tsc--·le·E,
von 2 bis l0 schön fpielenden Stücken, darunter ganz große mit Glocken und
Trommeln, etwas noch nie Dagewefenes, nnd wieder angekommen und empfehle solche
zu billigsten Preisen. Julius Wzi0nte(3k.

Flakt)enek und ,liiiiiisz«kl)T1ief Ieiikr�ti1ersicl)rcungsT(b«)ksellskl)aft.
Der Geschäftsftand der Gesellfchaft ergiebt sich ans den nachstehenden Resultaten des

Rechnungsabschluffes für das Jahr 1876:
Grnndkapital . . . . .
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1876 » 7,414,507.
Prämien-Ueberträge . . .

Berfichernngen in Kraft an1 Schlusse des Jahres 1876 . ,, 4,290,137:564.

·. Mark 9,000,000. �
10
40

50
. ,, 10,329,663.

Mark 26,744 170.

Zufolge des zwisihen der Schlefifchen Landsehaft und der Aachener und Münchener Feuer-
Verficherungs-Gesellfchaft bestehenden Vertrages, gehen den Doininien von den Prämien ihrer Ver-
fichernugen 500-» des verhältnißinäßigen Gewinnes der Gesellschaft zu Gute. Der Antheil jedes
Einzelnen soll mindestens 150X9 der Prämie betragen und wird »durch Verloosung feftgeftellt. Nachdem
nun zu diesem Zweck die Summe von 17,113 Mark 90 Pf. für das verflossene Jahr von der
Hochlöblichen General-Landfchafts-Direction verloost worden, kommen 363 Dominien mit 150Z» ihrer
vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geschieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen,
nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von dem
Hochlöblichen Engern Ausschuß den Herren Perzipienten·ertheilten, oder noch zu ertheileudenNachricht.
Die noch nicht betheiligten, bei der Gesellschaft versicherten Dominien nehmen
an der nächsten Verloosung Theil.

Breslau, den 4. Juni 1877.
Jm Auftrage der Direktion -I. &#39;«�0«III«6«9 Haupt-Agent.

Zur Annahme von landwirthschaftlichen Versicherungen empfiehlt fich
J. I(3«l11s(3he, Agcnt in Namslau.

a . « . H D- G a �-«« c »

;»kschen-Yekpnchtung. ...,.:;f» V hl fis et- · gen-
Die Kirschen des holst. G«-IeS(I0t«kwerdeniIUchk Montag- VIII I8-- spUVCkU YM5Ws- den

Montag, den l8. d. M» Nachmittag 2 Uhr

verpachtet.
- Giesdorf, den l3. Juni 1877.g

Die

K1rschen-Berpachtung
findet in gUinliowI-äu, Honntag den
17. Juni Mittags statt.

Paehtli»ebhaber für · «
Sankt-Kirschen

wollen sich techt bald melden bei der
Gutsverwaltung

II0l1en�Wilkau.

19. d. ZU. statt. IspI»«»9spi!kpLZ.�·

Grasverpael)tnng
im Forstrevier Steezendorf·

Sonntag den 24. d. M. Nachmittags Z Uhr
findet die Verpachtung der einmaligen Grasnutzung
im Rzitzuiok, auf Ort und Stelle statt.

Sterzendorf, den 12 Mai 1877.
- -«»zDie gForstverwaltung. «

iBekanntmaehung.
Ein schwarz und oiolei: gestreift» Flaaell-

Weiser-Rock ist hier als gefunden abgegeben
worden. Behufs Ermittelung des Cigentl)iicners
wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Giesdorf, den l3. Juni l877.
Der Amt8vorfteher. Scböbel.
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Nåhmafehinen U
als: Wheeler  Wilfon, Frist» G Noßmann, Pollak sc Schmidt, Original
Singer, Mediiim und deutsche Singen Loewe, Circnlar Elasiik, sowie Hand-
mqfchinen sind m bekannter Güte zu bedeutend l)erabgefetzten Preisen stets auf Lager bei

Julius Wzi0nte0k.
" Unser schon seit einer Reihe von Jahren in-den meisten Familien allgeuiein beliebte.ssz if�

--« Naht Amerikanifche8 Kaffeefchrot K
ist das beste im Handel befindliche Kafseesurrogat. Es enthält nur der Gesundheit durchaus zuträg-
liche Stoffe, erseht die billigern Sorten des Bohnenkaffees vollständig und bildet für die feineren
einen höchst angenehmen Zusatz.

In allen bessern Detail-Geschäften zu haben in Packeten von 200 Gramm Ei 20 Pf.
Vor ZYiacljaljmung wird gewarnt.

l)0mmeri(3h G O0., V--ckqu-Magd«---kg.
� JiiF«olge des mich leider bet1«offcU�eIj�JRllen Denjenigen, welche inir bei dem am 8.i F.
BkandUnq1Ücks habt-  in meinem ·H9f». M. stattgefnndenen Feuer hilfreich beigestanden,
interim;stsp-eh den sage hierdurch meinen gan·z·ergebenften Dank.

Ausfehank
wieder aufgenommen. Ich bitte das mir
bis jetzt geschenkte außerordentliche Ber-
trauen, mich auch ferner genießen zu lasseu
und werde ich nun umsomehr bemüht seiii
meine Kundschaft nach allen Richtungen
hin zufrieden zu stellen.

T Das Engros-Geschäft erleidet
keine Störung uiid wird jetzt wie früher
fortgesetzt. Meine Wohnung befindet sich
im Hause des Herrn Goldmann im ersten
Stock, gradeiiber von meinem Hofe.

Achtnngsvoll

�»j!oherl. Aln«altaIn. »
Für die vielen Beweise der Theilnahme

lieber Freunde nnd Bekannten bei dem
uns betroffenen Unglücksfall sagen wir hier-
durch verbindlichsten Dank.

Robert Abra«l1am
» ·� nebst Frau.Tl)onröl)ren S
innen und außen glasirt, vorzügliches
Fabrikat, namentlich große Dimensionen u.

Cl)amottesteine
außerordentlich feuersest, Normal-Format
per Mille z15 Mark, sowie Chaniotte-
Waaren aller Art empfiehlt die

Deuts(Il1e Th0nr6l1ren-
und Gham0tte-Fabrik

l

L
l

-

l

Zugleich wollte ich Diejenigen freundlichst ersu-
chen, we-lche noch Gegenstände, z. B. fertige Waare,
Leder, Handwerkszeug, 2 Lampen, Schirme, 2 noch
neue .Handtücher ,,H. l(.« gez:-ichnet, I Krause Butter,
1 B1""irste uiid noch verschiedeue Gegenstände, in Ver-
wahrung haben, mir diese gefl. zuzusenden.

Jndeiii ich meinen werthen Kunden für das bis
jetzt mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich
mir selbiges ferner bewahren zu ioolleii.

Ä. F9)�, Schnl)inachermeister.
Wahnsinn bei Herrn Satt«-rmeister Maluche,

Lraltaurr-Straße. «
K« Dem geehrten Publikum der Stadt uiid

Umgegend zeige ergebenst an, daß ich in meinen:
Hause eine

Feuerwerkftåtte
errichtet habe, in welcher alle in mein Fach schla-
gende Artikel, als: Briickenwaagen, Ofen-
röl)re, Bratkaften, Ofentl)iiren, alle
eisernen Hans- nnd K-iichengeräthe, fo-
wie fiimmtl. Banartikel neu angefertigt
und auch reparirt werden.

Bei prompter und reeller Bedienung bittet
um geneigten Zuspruch

llEtsknl)andlnug

-»-I!!s0l!II kMl1lM- .
Viehtvaagen!

Z3rüclien-gJaagen, Tafel«-, Fisch- U.
YafKcU-Wangen empfiehlt und rep. sofort

Eugen seifke1«t,
Zeugschniiedeinstr.

Namslan, gegenüber der Wache.
Ein gut erhaltenes S -�

Tafel-Instrument
ist für den Preis von 12 Thgr zu verkaufen.

en ioiiairinnen I«««k,Z" f««T3Z�dH«chFz Auf-in Münsterberg i. sel1l.- ,s1Ech »He Ex,,»,,» »· V» «- « ««-««
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« X«.j «sz;; . « ,  «« If ««n11nE1J1;;Iik:1s XX ««    «
«- iv111sk1Isesi.M1«"1en1-IN« «;""   :"WN3       J!-«-;»» Nu-IsI.Au -it» D-   - ««  ,

Inn au1x1w4 ZU,  W

Mähniafchiiien. Niål)t1Iafchincn.
H» DrefelY- l
 maschx-  «-»O Z

« , :?«;:·v.«·:--

. . HachIel-
«- ? « -s7i .-.sz . ,  ...x-E   MUi«ch«It�II- «.

H.;i,«:2;,,«-.jsk« E- »-» .,-.»·«.-- --«�-Es.-· - · IX« .- ; « O  «; J-If-.-.-�j�«e-   stre n is r,  s�
. . ». .·-·- - ·-I--J�--.;-·-�-�-,:7·&#39; --- -�-� ·- - ff

Vkt�IkiMM1fchIIIkII- -H0ft�T«qII(�kfchesI- tu-steife runde beste C- on-I
stklIckIVlI empfiehlt die

Wiafchinen-Bau-Anstalt
Voll

� sp »cå�zsz»(k. I-IXcs.s-(-fes«-.d i · : ���««sz"« -«�··

St! Baute» D7sp".Pk. VIUI9st Bekanntmaelmng.
 . Den geel)rten Bewohnern der Stadt NaucsJlan,

sowie der Umgegend e1npficl)lt 1111ter3eich11eter seineTräger, Saaten« Walz-i2i..k«chk.., s» W« spk».� O » e
«« Tut.-T!-: � (-Fa-«ns   in) bunt 1inl:�Ut1TeiZ,t zu sT-l)r billigen Preises, auch

» rixIitni·s»gel ,t:-1:k:IEji;«:;3.IL3.?k..III-«.«.I...«x....å;:Ix.:,Te-::«!In allen D1meUsIonen rtenbeeteinfaffnngen &c. find stets vorrätl)ig
»   -»( . in guter Qualität, und bitter um gütige Aufträge

D!   Bernstadt, im Juni 1877.· « · Hochacl)tnng»3voll
«  » - e  · -  « s ·

BrumIesI-Bauten, A118«USt HI191-
hölzerne und eiserne Ofenfabrikant.

WP»3.!mfsz7«,««k««" I-«ls-MC0q-«cÆMee7«(«.U« c1« cI IIIIeli�.cII, - . P. . «
. . - . » ««  -Hierdurch die b A « , d ß ich t4 TMWerden Eil! Des) bIllISIk8U PkO1fUI AUsg«iUh�Tt« lang Phowgraut)it-Iain«FZisit1k!isekl4i;kcte1tg;i«öße, 6 Siück

Auch Ist We l Mk. 7;J und Z Stück l Mk» anfertigen werde.
Kc1Ut1IPUIIIPc » Größer»Biider wekdc1»iebeitfalls liilli·gst berechnet.

zu Wasserbauten zu verleihen bei » T« III! gIIk8 AkVkIk UND WU!IMk- Ä
Namslau. H. GcI«lkHg�, I&#39;-·!7H7s-sk.DcJIc;O-», Ph«otogriiYl) ans Verstan-

g g  » -Brunnen- und Röhrmstr. 3·�Z« «« -m""HlUU U« GI1stII0.l Mk I)�kUU Bretter«, , , , » , - - 4««--
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L i L F  Trieb« "khieksehaa--loose
, .

gCUz ftksch- hEt zu verkaufen-» » s«�.lj«-«t"0e«).kJ-«I,o,. Namslaa.
E. H0tkmanns Brauerei. «  s N.sk;st-V«««».. «



Beilage zu Mo. 24 des ilam·ilauec zKrkisvlaltes.««« &#39;

Donnerstag- den l!4. Juni 1877.

Neu neuer Zusendnng empfehle . 1
-«O . I

Mat1es-Heringe
in fel)»r schöner Qnalite das Stück 1() Pf» L Stück

IV«  sc. sc;-szka.
sBau-rrtikcl,

fännntlicl) in-Z Facl) scl)lagende, enipfLCl)Ek Pl« Eilen-
lismdkUUg W« l«lug«en detliert.

Nan1slau.

Bouqucts- ·
u. Torten-«!-p»aptere

einpfiel)lt 0. ji

Pa. engl. Mat·j es-floh-ri11ge
offerire pro Stück 1() Pf. bei Partien billiger.

�-«.I)TZ!"·Bi.!1k3!-7k!!U.-2U9k:.»
Ein �Blick in die Zukunft

ist uns leider uicht vergönnt. Und dennoch
lächelt dein schwer streuten eine freundliche
Zukunft voll neuer Kraft nnd Gesundheit entge-
gen, wenn er das-;großest:1«aukenbucl)! ,,D»er-Tein- -
pel der Gesundheit« liest. Möge 1-.«de·r Le1dende
dies vortrefflicl)e Werk von E. SklIleflugrr, Vet-
lin s., Neue Iacoliftr. (t, file l Mk. in-ziel)es!.

H Eine lange Ladenkafel ist zu verkaufen.
Zu erfragen bei ·I. «s�Igs»gt«-1gi-Zs»IFkiFIF·s·-

H---I «

(8,«iic.eibc1cjIsfe-l-)»c3iIciI
Träger und H«-·aulcu

zn Bauten offerirt sehr billig» »
Eisenh«mdIsIIJg.-3l9s.9II-l�H!IJk9I:.

Särgc,
als: eichene, polirte, knpfer- und filberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut 1«cLd»iZauerl)aft gearbeitet.
F.-Mk Metall-Oarge, di-soi3dcrsfür Gküfte geeignet, von den ein achften bis ·zn

den eleganteften, sowie Doppel-C-Ziege unt ·E1n-
satz, l·)ermetiscl)e1n Verscl)ln1z und Op1egelfcl)e1l)en

As  Tischler.
Petri- nnd Paul-Straße illa. l.

-l ,

ln allen renommirten Musikalienhandlungen
vorriithig und durch jede l3uchha,ndlung zu
beziehen ·

Brsllante

salon-compositionen für Plane
von I« Meist-.

()p.
-«·)l. I. Sehnsucht. . . . . . . . .

l. Z. Heimweh . . . . . . · . .
l. Z. Liebchens Traum (1. Ausg.) . .

In. I-Z. ,, » (2. Aus-g.) . .
m. 4. I-leimathsglocken (1. Ausg.) . .
zs. 4. » (2. Ausg.) . .
m. 4. » (3. Ansg.) . .
l. 6. Die Uebenswiirdige. lliazurka. .

m. 7. Die schöne Träucnerin . . . .
zs. Z. salon-Mazurka . . . . . . .
m. U. Gebet in stiller Nacht (1. Ansg.)
m. 9. » ,, » » (2. Ausg.)
m. 1(). Du nur allein . . . . . . .
l. 1T3. Vielliebchen. Walzer . . . .
l. 14. Wiedersehn. Polk-. . . . .
l. 15. Lockvogel. T)-rolienne . . . .
l. 1(3. Die 6raziöse. Mazurka . . .

m. 17. Der l.iel1eshote. Galopp . . .
zs. 18. 1)Alpenglocl(en . . . . . . .
zs. 2) Das Abentlgebet . . . . .
zl. :-H) Das li«lorgengebet . . . .
-.-.s. 4) Der sennerin-Grase. . . .
zl. 19. Aelplers Abschied . . . . . .
7s. 2(). Feen�Tanz . . . . . . . .
zl. 21. Wie könnt ich Dein vergessen. .
zs. 22. Tausentlschiin . . . . . . .
m. 2i3. 8iisses I-soffen. Nocturno . . .
l. 24-. Ein siisser Blick. Mazurka . .

m.25. Bosnial(ischer Tanz . . . . .
si-

Mk.

(),75
(),75
(),7:")
l,25
1,75
2,��
l,5()
(),75

888888-88IS«8-S
«:-I! «1 1»:,«3ON: L-«( EITH-

-�-·
T-

75
75
75

1,50
1,5o
1,25
1,75
1,�
0,75
1,75

) I«eiehten Stücken ist ein »l«, ziemlich
leichten »7.l«, m1ttelschweren »in« und ziemlichCschweren »zs« vorgedruckt.

l)ie d�al(-n-()()mp()sitionen v()n l·«. Zeise sind
wegen ihrer reizenden Melodien, ihrer gefiihls-
reichen l!Jinfa(«.hheit, eleganten und dabei bril-
lanten und etl"elctvollen Schreibweise die wir-
kungsvollsten Stücke, denen ich seit lange be-
gegnet. Jeder, der Erholung in der 1«jrlernung
der Kunst sucht, wird die stiicl(e mit l«"1·euden
entgegen und dabei einen guten praktischen
I«�()rtseln«itt mit in den Kauf nehmen. Zum
Vorspielen im Salon und I«�amilienzim1ner dnr«te
es schwerlich etwas l)a.nkbareres geben, und
sollten Sie Keinem fehlen, der gern ein Stück
in Gesellschaft verspielt, das recht gefallen soll.
Kaum mittelsehwer, werden Sie bald Gemein-
gut aller Ich-.vierspieler sein.

Edn1und Abesses-,
l-ehrer an der Akademie der Tonkunst

in Leipzig.
Ueberallhin, wo keine Handlung 2ugängig,

direct und franco von UnterzeichneteIn gegen
l«jinsendung des Betrags versendet. Jeder Be-
stellung von 6 Mark für 2 Mk. und jeder von
1() Mark für 5 Mk. nach Wal1l gratis beigelegt.
Alle Stücke Zusammen statt 36 M. für nur 21 M.

llliilhausen l. lElsass. I« 2(9Is9,

» Tini Grnndbesitz�undg«egen gnte·S·iEher«
Naheres durch die Erped. d. Bl. zu er
fragen.



Man annoneirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksaiiisteii iiiid des vortheilhaftesten Arrangements
je de r An«-»eige vei·sichei«t halten darf, am bequem:
sten, weil man der Correspoiideuz mit deii ein-
zelueii·8eitiiugen i"iberhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, iuid ain billigsten, weil
man Porto, Postvorscbiiß-, Nacl)ivei-3- imd alle
anderen Gebt"ihren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzcige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der A1inoncen-
Expedition von
Ha-asenstem F: V0g«lor in Breslau
zur Vermittelung i·ibergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme ic. keinerlei (s3etii"ihren
in Ansatz bringt.

C lllustrirte

FI«auen-Ze1ti111g.
Ausgabe der ,..1sI(-il(-tin-(-Its«

mit l.lnterlialtungsblatt.

(-lesamaIt-Auslese
allein in Deutschland 245,()00-.- - -- -

Ende»-·7it alle 8 Tit·-Je-.
.- �.&#39; ··

Vierteljälirlich M 2,50.
J ii«hrlieh: 24 Nummern mit Moden und Handarl)eiten,

gegen 2000 Al)l)ildungen entl1altend.
l2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeiclk
nungen für Weissstiekerei, Soutaclie etc.

l2 Grosse colorirte Modenl1upier.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. viekic1jiihk1ich 1v1. 4,25.
Jä.hrlicl1, ausser 0l)igem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und T»"-s�Trachten.

Die ll10deI1welt.
J ii."hr«li(:h: 24 Nummern mit Moden und IIandarl)eiten

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierte-l·jä.hrlieh M. 1,25.
·Al)onnements werden in Namslau in der» 01)itz-

schen I3uel1druclterei und von allen Buehhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. «TB

Schneidergescllen
auf saubere Arbeit können eintreten bei

A. F. s(3l10lz. N amslau.

Ein Knabe ;:sIe.::.Z:rs.i«is»i3;;ie::
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-·? Ein großartiger Erfolg ·-u
ist es ohne· Zweifel, wenn von einem Buche 90 Ins-
laqen erschienen sind und um so großartiger ist de-r-selb w dies tr &#39; A &#39; ög- -«

T o i Richter�s Verlagsansta
v«rd a f-».un«·ch e Ausgug aus
«edei«ma at d ftanco zu

a idt.

· e, enn oh gehässiger ngrisfeni
lich war und in einer so kurzen Zeit, wie

» solches der Fall bei dem illnllrirten Buche: J»

LlJrz.«-lliry�s dlaturlieilmetlioiles
-Diee v-rRigIiche popuiiik-medicinische Werekann mit echt allen Kranken, welche bewiihi-te T«
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an- �

wenden wollen, dringend zur Durchsicht empfohlen
werden. Die darin abgedruckten Atteste beweisen die
aiiß«trordentlirheii Heilersolge und sind eine Garantie
dafür, daß das Vertrauen nicht getäuscht wird.
Obige? über 500 Seiten starke, nur I Mark kostende
Buch ist in jeder Buchhandlung vorräthig, wird aber
fIUch (·1Uf Wunsch direct von Richter�s Verlags-Anstalt

·-· M Leipzig gegen Eiusendung von 10 Briesmarken
-J di. 10 Pf. versaiidt.S) « -"��"·""«:

«-O
C-·

«-)
Ho--·

su

IT

g·k

·-
--
-- O-O-s o-·«-«-o«-
·-O

.-

«!

-«)

ODkgt�s Puck) ist »V01«rätl)ig in P. Be-el(�s Buch-
k)e.tII!b1!!g.sJL??e!ee1s!1.»g"P-I)e1Iss,is7 Eisenkett-

xliiitskiikr is. (ll5tolZlinkklsi gesucht.
Zum baldigeii Aiitritt suche ich einen herrsch.

Kutscher, sowie einen ziiverlässigen Pferdeknecht
(Groß-Knecht), der den Acker zu bereiten gut ver-
steht, iind durch gute Atteste sich aus-weisen kann,
bei hohem Lohne uiid reichlichem Deputat.

F. von I«o0s.
Klein-Woit«3dorf, Post Pola.-Wartenberg.

Auf der Königl. Domaine

O-I
Is-

? Kreis Brieg findet »

ein iiicl)ligrr ;Dlkliekscl)affek
Si»lIx««g.»»»,?l.IJk.t.ixt.-PglI?. Fest..zik!g»1-2.-.Juli·

Ein tuchtiger Hchmied
kann sich zum sofortigen Antrttt melden bei

SeIItIhes·t, in Deutsch-Marchwitz.
Auch steht ein leichter 2fpcinn. Arbeits-

wagen daselbst zum Verkauf.
e [Verinieihung.] Jn iiieiucm Hause ist die
erste Etage im Ganzen oder getheilt zu veriniethen
und die vordere Hälfte sofort, das ganze Quqktiek
zum 1. October er. zu beziehen.
A � - -I. zlinlIjl1I«osssIe-Is-

[Vermiethun g.] Der ganze 2. Stock, bestehend
aus 6 Stuben, Entree, Küche, sowie Zubehör, ist
zu Michaeli er. zu vermiethen.

- g (-"i0I(Isitc-l"II-
[Vern1iethung.] -Jn meinem Hause ist DE

1. Eiage, welche von Herrn Premier-Lieutenant
aon Schalscha bewohnt wird, vom 1. Okt9h2k
vb ganz oder getheilt zu vermiethen.

· , Otto Faltin. »
[Vermiethiing.] Eine Wohnung in iiieinein

Vorderhause an der Promenade ist vom 1.Qctbr.
zu veriniethen A. N«jd1kk,

»· . . Färbereibesitzer.die Lehre treten bei ,II�I«tIIsz2�lcI«I(-lI!ot·.
";·«::«:·«·Tites?s«V«Eitt:EkFh·ei"iit«iFö"chenklis·cFJii·iTiFrZtal-s, für den vierteljäh-rlicheii Pränuinei«atioiis ·s vl-ji·So-Pf» in-H. Haus» geliefert &#39;·70 Pf. � Die It!·scrJtiviiegel-nisten betragen 10 Pf. fiir die gespaltene «å�xie1le use

kleiner Schrift, großere»Schrift wird nach Verhaltniß berechnet und» bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
lpke.chender Nebst» gewahrt. spie Expeditioii des Blum-steuer ·Fitei5bcatte-«-.: A A il A Redaction, Druck«uiid V«eFl;g:IZ·;i�HJ Optik i:ilEJ·2«;·il1ilsl«I«Zii«ji.  A  f A A « " :




